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Frankfurt a. M.-Höchst, 24. Oktober 2008
„Medizin mit Tradition“: Festakt zum 150. Geburtstag der Städtischen Kliniken Frankfurt am Main-Höchst

Frankfurt a.M.-Höchst.  Die Städtischen Kliniken Frankfurt am Main-Höchst feiern in diesem Jahr ihren 150. Geburtstag. Es begann 1858, als der Herzog von Nassau auf Initiative des Höchster Industrievereins die Genehmigung erteilte, ein Handwerker- und Gesindehospital zur Versorgung der durchreisenden Handwerkergesellen in Höchst zu errichten. Dies galt als eine große soziale Tat. Am Freitag, 24. Oktober, fand aus Anlass des besonderen Jubiläums ein Festakt auf dem Klinikgelände statt. Über 200 Gäste aus Politik, Wirtschaft und Verwaltung folgten der Einladung, darunter auch Hessens Sozialministerin Silke Lautenschläger, Dr. Manuela Rottmann, Dezernentin für Gesundheit der Stadt Frankfurt, sowie Mitglieder des Bundestages, des Landtages sowie der Stadtverordnetenversammlung.
„Die Gründung des Hospitals war vor 150 Jahren eine soziale Pionierleistung. Heute ist es selbstverständliche Aufgabe des Sozialsystems, allen Bürgern – unabhängig von Gesundheitszustand und Alter – den Zugang zur hochwertigen und bezahlbaren Behandlung zu sichern. Die Kliniken in Höchst haben sich in ihrer Geschichte immer wieder den gewandelten Ansprüchen erfolgreich angepasst, das sieht man aktuell am Aufbau von Kompetenzzentren. Die Investitionsförderung der Landesregierung sorgt für eine moderne Krankenhauslandschaft in Hessen“, sagte Hessens Sozialministerin Silke Lautenschläger in ihrer Rede während des Festaktes. 

Dr. Manuela Rottmann, Dezernentin für Umwelt und Gesundheit der Stadt Frankfurt, würdigte das Wirken der Städtischen Kliniken Frankfurt am Main-Höchst: „Die Städtischen Kliniken sind eines der fünf Krankenhäuser der höchsten Versorgungsstufe in der Rhein-Main-Region und damit ein überörtlicher Ansprechpartner für Patientinnen und Patienten sowie deren Angehörige und auch für niedergelassene Ärzte. Das weite Einzugsgebiet über die Grenzen der Stadt Frankfurt hinaus spricht für den guten medizinischen Ruf der Kliniken und die erfolgreiche Arbeit von Ärzten, Pflegepersonal und die unterstützenden Tätigkeiten der übrigen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Die Stadt Frankfurt am Main ist stolz darauf, ihren Bürgerinnen und Bürgern diese hervorragende medizinische Versorgung bieten zu können.“
Historische Entwicklung

In seinen Darstellungen über die Entwicklung der Städtischen Kliniken Frankfurt am Main-Höchst verwies Prof. Dr. Christian Trendelenburg, Ärztlicher Direktor der Städtischen Kliniken Frankfurt am Main-Höchst, nicht nur auf die Meilensteine in der 150jährigen Geschichte der Kliniken, sondern hob auch die medizinische Kompetenz hervor. „Durch die rasante industrielle, medizinische und kommunale Entwicklung während der letzten 150 Jahre wurden die Städtischen Kliniken Frankfurt am Main-Höchst zur umfassenden medizinischen Instanz für alle westlichen Stadteile Frankfurts, mit Einzugsbereichen weit darüber hinaus. Der Gedanke der sozialen Verpflichtung für eine gute medizinische Versorgung begleitet das Klinikum von der Gründung durch den Höchster Industrieverein bis zur langjährigen und zukunftsweisenden kommunalen Trägerschaft“, so Trendelenburg. 
Im Rahmen des Festaktes überbrachte Dr. Martin Siewert, Vorsitzender der Geschäftsführung der Sanofi-Aventis Deutschland GmbH, nicht nur Glückwünsche zum Jubiläum, sondern überreichte auch eine Spende von 10.000 EURO an die Städtischen Kliniken Frankfurt am Main-Höchst für den Aufbau der Palliativstation.
Tag der offenen Tür am 25. Oktober 2008

Aus Anlass des 150. Geburtstages findet auch ein Tag der offenen Tür. Am Samstag, 25.10.2008, präsentieren sich alle Bereiche der Städtischen Kliniken. „Unsere Gäste haben an diesem Tag nicht nur die Möglichkeit, OP-Säle, Kreißsaal oder das Herzkatheterlabor zu besichtigen, sondern können sich auch über modernste Therapie- oder OP-Verfahren informieren“ sowie einen Einblick in die Instrumentenaufbereitungs- und Sterilisationsverfahren erhalten“, verrät Alexandra Höfling-Staal, komm. Pflegedienstdirektorin der Städtischen Kliniken Frankfurt a.M.-Höchst. Ebenso werde die Krankenpflege gestern und heute, besonders am Beispiel der Intensivpflege, dargestellt. Einblicke in die pflegerische Versorgung von Schlaganfallpatienten, der Mutter-Kind-Versorgung in der Psychiatrie, Durchführung von Blutzuckertest, Vorstellung der Ernährungsberatung bei Diabetes, Pflegeberatung von Angehörigen usw. sowie spezielle Angebote für Kinder, u.a. Teddyklinik, Führungen durch OP, Kinderklinik und Labor, runden das Programm ab. Als Gaststars werden erwartet: der neue Rettungshubschrauber „Christoph 2“, die Feuerwehr der Stadt Frankfurt sowie das Gesundheitsamt, das neben Informationen über Reisemedizin auch die Grippeschutzimpfung anbietet. Für Besucher des Tages der offenen Tür ermöglicht die Parkhausbetreiber-Gesellschaft kostenfreies Parken. Auch allen weiteren Förderern und Unterstützern gebühre der Dank der Städtischen Kliniken Frankfurt a.M.-Höchst. Dazu gehören Sanofi-Aventis Deutschland GmbH Deutschland, 
Pro Höchst, die Höchster Agentur Koe48, Infraserv Höchst.
Die Städtischen Kliniken Frankfurt am Main-Höchst sind mit 16 Kliniken ein Klinikum der höchsten Versorgungsstufe (Maximalversorgung) und Akademisches Lehrkrankenhaus der Johann Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt am Main mit 986 Betten, 44 Plätzen in den beiden Tageskliniken und 60 Betten für gesunde Neugeborene. 
Meilensteine im Kurzüberblick

1858 erteilte der Herzog von Nassau die Genehmigung, ein Handwerker- und Gesindehospital zu errichten. Dies gilt als Geburtsstunde der Städtischen Kliniken Frankfurt am Main-Höchst. Unter kommunaler Regie wurde 1875 ein Erweiterungsbau geplant und umgesetzt.
1902 gelang Dr. Paul Schwerin, Arzt des ehemaligen Städtischen Krankenhauses und Werksarzt der Farbwerke Hoechst, die erste Naht am verletzten rechten Vorhof des Herzens. Damit machte er das Krankenhaus über die Heimatgrenzen hinweg sogar international berühmt.
1924 wurden die Chirurgische und Medizinische Klinik in separaten Häusern neu gebildet.
1965 wurde der vierzehngeschossige Zentralbau fertig gesteIlt. 

1978 nahm die erste Geriatrische Tagesklinik in Deutschland hier ihre Arbeit auf.
1986 konnten die Augenklinik sowie die Neurologische und Psychiatrische Klinik in einen großzügig ausgestatteten Neubau einziehen.
1990 wurde der Erweiterungstrakt für die Zentrale Operationsabteilung und die Geburtshilfliche Abteilung in Betrieb genommen. 
2000 feierten die Städtischen Kliniken ihr 125-jähriges Bestehen in kommunaler Trägerschaft.
2005 erfolgte die Inbetriebnahme des neuen Gebäudes K mit Interdisziplinärer zentraler Notaufnahme, sechs weiteren OP-Sälen und interdisziplinärer Intensivtherapie-Station mit insgesamt 31 Therapieplätzen.
2008 ist ein besonderes Jubiläumsjahr für die Städtischen Kliniken Frankfurt am Main-Höchst, denn ihre Geburtsstunde jährt sich zum 150. Mal.
2007/2008 Entscheidung für einen Neubau des Klinikums an gleicher Stelle. Genehmigung von Fördermitteln durch das Sozialministerium in Höhe von 48. Milo. €. Die Co-Finanzierung in Höhe von ca. 100 Mio. € wird durch die Stadt Frankfurt erfolgen. Baubeginn: 2010 
Mehr Informationen gibt es im Internet unter www.skfh.de.
 

     Wir danken für die freundliche Unterstützung im Rahmen des Festaktes!
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